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SVLT

Zusätzliche Verstärkung
in der Redaktion
Im Rahmen des Feldtages am LBBZ Plantahof Landquart wurde Ruedi Hunger von
Direktor Peter Küchler verabschiedet, wo er seit 1990 die Stelle als Werkführer
«Feldbau» innehatte. Dahinter verberge sich ein vielfältiges und anspruchsvolles

Tätigkeitfeld, führte P. Küchler aus: «Ruedi

Hunger hat gemeinsam mit einem Team

von vier Mitarbeitenden rund 80 ha

Acker- und Grünland bewirtschaftet.» Er

habe einen vielseitigen Maschinenpark
geführt, der die Betriebszweige Ackerbau,
Grünland, Obstbau und Weinbau abdecken

musste.
Als ehemaliger Präsident der Sektion
Graubünden und als Mitglied des SVLT-

Geschäftsausschuss stellt Ruedi Hunger
seit vielen Jahren sein grosses fachtechnisches

Wissen und sein Interesse an pro-
duktions- und landtechnischen Entwicklungen

auch in den Dienst des SVLT und
seiner Mitglieder. Zudem ist er uns als

schreibgewandter Verfasser von Fachartikeln

bekannt, vorzugsweise auch in der
Schweizer Landtechnik.
Nunmehr stellt der SVLT Ruedi Hunger in

einem Teilpensum an. Er wird dabei die Redaktion der Schweizer Landtechnik
namentlich in den Bereichen Futterbau und Ackerbau verstärken. Als Konsequenz
dieses Engagements wird er aus dem Vorstand des SVLT austreten, teilt SVLT-

Direktor Willi von Atzigen mit.
Wir freuen uns auf die Verstärkung in der Redaktion, die unserer Fachzeitschrift
zusätzlichen Schub verleihen wird.

Ueli Zweifel, Redaktor

Plantahof-Direktor Peter Küchler verabschiedet

Ruedi Hunger, und die Schweizer
Landtechnik erhält eine willkommene

Verstärkung. (Bild: Dominik Senn)

Bestellformular/Berufsbekleidung
Kinder-Kombi, 100% Baumwolle
blau-rot kombiniert
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CHF 38- 43- 48.-
Anzahl

Kombi, rot-schwarz, CHF 82.- Grösse S 44/46 M 48/50 L 52/54 XL 56/58

60% Baumwolle, 40% Polyester Anzahl

Kombi, rot, CHF 60.- solange Vorrat Grösse 44 46 56

75% Baumwolle, 25% Polyester Anzahl

Latzhose, rot, CHF 58- Grösse 44 46 48 50 52 54 56 58

75% Baumwolle, 25% Polyester Anzahl

T-Shirt, grau meliert, CHF 18.- Grösse S M L XL

100% Baumwolle Anzahl

Unsere Preise verstehen sich ohne MwSt. und Versandkosten. Zahlung 30 Tage netto.
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Einsenden an SVLT, Postfach, 5223 Riniken, Fax 056 441 67 31



ART Tänikon

Die Wärmerückgewinnungsanlage im Dachstock beheizter Schweine- und Geflügelställe spart viel Energie und steuert die Lüftung erst noch
besser. (Bild: ART)

Strom sparen und Kosten
senken gehen Hand in Hand
Strom sparen und Kosten senken ist nicht unbedingt dasselbe. An der Mitgliederversammlung der
Arbeitsgemeinschaft für landwirtschaftliches Bauen und Hoftechnik (ALB-CH) war das Energiesparen in der
Tierhaltung Thema zweier Vorträge.

Michael Götz

«Strom sparen und Kosten senken ist
nicht unbedingt dasselbe.» Diese Aussage

von Felix Düring, Präsident des
Verbandes für Landtechnik St. Gallen, lässt

aufhorchen. Wer Stromkosten sparen
will, darf nicht nur Strom sparen,
sondern muss auch die Tarifstrukturen kennen.

Diese variieren je nach Stromanbieter

und haben einen grossen Einfluss auf
die Stromkosten.

Stromkosten
leistungsabhängig
Der Stromverbrauch in Landwirtschaftsbetrieben

ist sehr unterschiedlich, sagt
Felix Düring, der sowohl gelernter Elek-

* Michael Götz, Dr. Ing. Agr., freier
Journalist LBB-GmbH, Säntisstr. 2a,

9034 Eggersriet, Tel. 071 877 22 29
E-Mail: migoetz@paus.ch

triker als auch Landwirt ist. Während bei

kleineren Strombezügern eine
Grundpauschale verrechnet wird, kommt bei
den «Grossbezügern» die
Leistungskostenverrechnung zur Anwendung. Das

heisst, der Tarif ist abhängig von der
bezogenen Leistung. Je höher diese ist,
desto höher ist der Strompreis. Das

Elektrizitätswerk misst dazu viertelstündlich

den durchschnittlichen Strombedarf
des Betriebes und stellt auf den höchst

gemessenen Wert, also auf die
Spitzenleistung, ab. Das hat einen grossen
Einfluss auf die Stromkosten. Auch wenn
der Betrieb sich bemüht, Strom zu sparen,

aber die Spitzenleistungen hoch
sind, bleiben die Stromkosten hoch.
Hoch- und Niedertarifzeiten gelten
jedoch wie früher für kleine und grosse
Strombezüger.

Stromspitzen brechen
Um die Stromkosten zu senken, muss
der Betriebsleiter nicht nur Strom sparen.

sondern die Stromspitzen brechen, zum
Beispiel, indem er während des Melkens
die Heubelüftung ausschaltet. Zeitschaltuhren

sind einfache Hilfsmittel dafür.
Grundsätzlich ist es zu vermeiden, dass

mehrere grössere Anlagen gleichzeitig in

Betrieb sind. Das ist bei bestehenden
Anlagen nicht immer möglich; aber man
kann sich behelfen, indem man zum
Beispiel die Milch mittels Eiswasser kühlt.
Das Wasser lässt sich zwischen dem
Melken oder in Niedertarifzeiten kühlen.
Dann ist während des Melkens und des

Reinigens der Aggregate keine elektrische

Energie zur Milchkühlung
notwendig.

Grosse Potenziale, Stromkosten zu sparen,

bestehen gemäss Felix Düring bei

der Milchkühlung, der Heubelüftung
und der Stalllüftung. Bei der Beleuchtung

seien die Landwirte heute schon

gute Stromsparer, da sie in den Ställen

meistens Leuchtstoffröhren und keine
Glühbirnen verwenden. Wärmepumpen

August 2011 Schweizer Landtechnik
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